
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ N 26. Donnerstag orn 29. F^rbrnar lg/«/».

Nuvernial- ^erlautvarungen.
Z. 244. (2) Nr. 2H?7.

S u r r e n d e
sber v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allgemeine Hofkammer hat nach den Be-
stimmungen deö allerhöchsten Patented vom
31. März 1632 am 2 l . December v. I , und
am 2. Jänner d. I . die nachfolgenden Privi«
legien verliehe«! 1. Dem August Neiß, be-
fugten Spänglrr, wohnhaft in Wien, Laim«
grudc Nr. 77, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfillduua eines Bade. ?lpparates mit
immerwährendem Regen, (»^^.»lu^ cl^ kai>,
l>c,t-la^l a arll)8c:liiQnl. f»<2, z,önlei) ^ welcher,
aus^inem nebenstehenden Gefäße auf alle Thc,-
le beö KörpttS und selbst aufwärts geleitet, mit
wcnigen Maß Wasser cin Bad von willküh^li.
cher Dauer gewähre, und mil (5'leganz und
Neittlichkeit, da das Zimmer nicht im Mindc«
sicn dadei benetzt werde, auch noch den Vor»
lhcil verbinde, daß er sehr leicht cransport«dcl
uud desonders zweckmäßig auf Reisen sey. —
2. Der Maria Lederer, geb. Lchawel, Wol l '
waren- und Deckcn-Fadrikanlinn, wohnhaft in
Prag, Nr. Consc. 969/U, für die Dauer von
einem ^ayre, auf dle Verbesserung in der Er-
zeugung von Taschnclwaren. — -j. Dem Do-
meulco Vuffolm, wohnhaft in Aenediq, S t .
Bartolomco fur die Dauer von elnem^Iahre,
, , s d.e Entdeckung .., ^ r Verwendung des rei-

« " ^ ^ ' ^ ^ ' « ^ t ^ ' " ' ^ ' kohlenstoffh.lli.cn
Wasserstoffga statt anderer Brennmaleri.le
in den Schmclzlampen zu Schmelzarbeiten jeder
Ar t , besonders fur G las , gefärbtes Email
für die Verfertigung von Perlen, N i , „ „ „ „ , ' >
^. Dem Carl Hoffmann, Gutsbesitzer wolin
l^aft in Tuczap, lm Taborcr Kreise Böhmen/
für dle Dauer von zwei Jahren, auf die Er5
findung und Verbesserung der Falzhakcn als
Dachdcdeckung. — 5. Dem Joseph Kirchber-

ger, Grundbuchsführer UND Nechtöfreund, wohn^
haft »n Heinrichsgrün, im EUbogner Kreise
BöhmcnS, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung und Verbesserung an Schif.
fen, wodurch dieselben auch stromaufwärts und
gegen den Wind, bloß durch die Stromkraft und
den Wind geführt werden können, und welche
eine größere ^ast als gewöhnliche Schisse, bei
übrigens gleichem Kraftaufwande zu tragen im
Stande seyen, — 6. Dem Anselm Brielmeyer,
wohnhaft in Lerchcnau, Landgericht Bregenz
in.Tyrol , für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer mechanlschsn Mcchlmühl,,
zum Vermahlen aller Oetreidcgattungen. —
7. Dem Lorenz Bcrr , Maurergeselle, wohn-
haft in Wien, Wicden, Nr. 70, für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung an den
Sparherden und Oefen, wodurch mittelst eige-
ner Construirung der Feuerung und der Schläu-
che, dann Hinweglassung des Wasserwandels
und Verwendung eines Kessels, endlich durch
das Aufschcn ganz neuer Köpfe auf die Schorn-
steine das Rauchen beseitigt und Brennmatcriale
erspart werde. — 6. Dem Joseph Haf tn , Fa-
britü-Werkführer, wohnhaft in Brunn, (ocsse«
Bevollmächtigter ist Emanuel Wolle, wohnhaft
in Wien, Nr. 8 9 l ) , für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Entdeckung und Erfindung
in der Construction tines mechanischen Wcbe-
stnhles, und insbesondere des Cxtentrich und
des Hebels der Ladenbewcgung, wodurch der
Vortheil erreicht werde, daß die '.'ade ganz den
freien Stoß nach Art des Hand<nbelters aus-
führe, das Tuch jede beliebige Dichtheit und
Gleichheit erhalte und zugleich die Elasticität
der Wollkettc uberwmde; ferner daß die Lade
durch cine einfache Vorrichtung dergestalt in
Freiheit gesetzt werden könne, daß sie der Ar-
beiter beim Einziehen der Fäden hin und her
zu bewegen vermöge, ohne erst deu Antrieb des
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Stuhles zu bewegen. — 9. Dem Henry Savile
Davy, (sein Bevollmächtigter ist der Agent
Joseph Iüt tner, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. l 3 7 ) , für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung oeS pyro-hydro-pneumati-
schen Apparates, Behufs der Erzeugung, Rei-
nigung und Verdichtung von Wasserdämpfen
und anderen Dämpfen, so wie der Extraction
der lösbaren Theilchen von vegetabilischen Sub-
stanzen; wobei übrigens einzelne Theile dieses
Apparates auch zu andcrwärtigen Heizungs-,
Verdampfung^- und Destillations'Zwecken be-
nützt werden können. — lU. Den, Wllhtlm
Carl Hirschseld, wohnhaft in HohenemS in
T i ro l , für die Dauer von zwei Jahren, auf
dle Verbesserung in der Fabrication aller aus
purem oder zersetztem Talg bereiteten Kerzen,
wodurch beim Auslassen oder Zersetzen des rohen
Talges mit Fleischstücken und Drüsen kein«
Zerstücklung, Säuberung und Mischung, noch
eine Aufsicht benöthiget werde, die ganze Masse
gleichzeitig rein gewonnen, und dephall) oie Av«
fälle nutzenbr'Ngend verwendet werden können;
keine Fetttdeile sich verflüchtigen, noch Gerüche
entstehen, alle Talgsorten zu den besten Kerzen
»erwendet, und an Arbelt, Zeit, Gefäßen und
Brennstoff Ersparungen erzielt werden. —
t l . D e m Carl Kauffmann, Lampen- und Blech«
Waaren-Fabrikant, wohnhaft in Wien, Neu-
bau, Nr. 259, für die Dauer von einem Jahre,
a»f die Verbesserung an den BeleuchtungS-GaS-
Apparaten mit Hydrogen-Liquid oder brenn-
barer Flüssigkeit. — 12. Dem Ludwig Dam«
bsck, Bobbinets- und Tattings-Fabrikant,
wohnhaft in Wien, Windmühle, Nr. 77, für
dte Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
einer Iaquard-Maschine, wodurch vorzüglich
dei Anwelldung derselben aus Bobdincto- und
Tattings - Maschinen ein schnellere Wechsel
und eine größere Mannigfaltigkeit der Muster
bewerkstelligt werde alb vishcr. — 13. Dem
Carl Lang, befugtem Schilder- und Schrif-
tenmaler, wohnhaft in Wie», Lcopolostadt,
Nr. 655, sür die Daucr von einem Jahre,
auf die Erfindung, jede gemalte oder plasti-
sche Schriftart auf Firmentafcln mit passen,
ocn erhabenen Verzierungen aus beliebigem
Wateriale auf eine solche Art zu verschcn,
daß dieselben jeder Witterungöeinwirknng wi-
derstehen. — 14. Dem Roo W. Urling Esq ,
wohnhaft in Brüssel, (sein Btrollmachtigter
l l l der Civil- und M i l i t ä r . Agent t ' r . An,
" n Schuller, wohnhaft in M e n , Stadt, Nr.
9K8), fur dle Dauer von zw« Jahren, auf die

Verbesserung in dem Verfahren bei Erzeugung
unebener Oberflächen auf Holz «nd andere
Substanzen mittelst Anwendung heißer Formen
oderEtampel. — 15. Dem Johann Lafontailll'
Inhaber einer chemischen Prooucten - Fabrik
und dem Hermann Habich, Chemiker, wohn!
haft in Untermeldling bci Wien, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung eines
neuen Verfahrens in der Darstellung des künst-
lichen blauen Ultramarins, welches sich von den
blSher bekannt gemachten Verfahrnngsarten
wesentlich darin unterscheide, daß der Ultrama-
rin nicht durch Zusammenschmelzen von Por-
zcllan-Hhon, Schwefel, Soda u. s. w. , son-
der» auf künstlicherem Wege in verschiedenen
Apparaten dargestellt werde, und alle andern
Gattungen von Ultramarin an Schönheit über-
treffe. — !6 . Dem Johann Jacob Steuble,
Civil-Ingenieur, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt. Nr. 6l)7, für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Erfindung, Dampfkessel mittelst
splral- oder schlangenförmig gezogenen Heizröh-
ren und elncr dleser Einrichtung entsprechenden
liollstruction dergestalt herzustellen, daß hier-
durch, im Vergleich mit den blsher bekannten
Dampfkesseln, bei gleicher Dampferzeugung
wenigstens ein Drittheil Brennstoff erspart, und
die kostspielig« Einmauerung derselben vermieden
werde; daß ferner die Rauchfange solcher Kes-
sel nicht höher als gewöhnliche Schornsteine
seyn müssen, und daher mit geringeren Kosten
hergestellt werden können und auf Dampfschif-
fen besonders anwendbar seyen; daß endlich bei
deren Anwendung auf Locomotive das sowohl
feuergefährliche als lastlge Funkensprü'hcn besei-
tigt wcroe. — 17. Dem Desn'6 Joseph Mar-
chal, mechanischem Ingcnienr, wohnhaft in
B r M ' l , (dessen Bevollmächtigter ist der Hof'
u>,0 Oerichts-Adoocat Dr. Gredler, wohnhaft
in Wicn), für die Dauer von sieben Jahren,
auf die Erfindung von streckbaren, geglättete,
unspröocn und unoxidirbaren eisernen Eisenbahn-
blocken, welche dauerhafter, wohlfeiler und siche-
rer styen als die bisher üblichen hölzernen oder
gußeisernen Blöcke. ( I m Königreiche Belgien
wurde dcmscldeu unterm 30. September 1842
ein zehnjähriges Privilegium ertheilt). —
l6. Dem Friedrich Krupp, Fabrikü-Besitzer,
wohnhaft in Ess",, in Rhein-Preußen, (der
Bevollmächtigte ist der Agent Dl- Franz Wert-
fein, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr, 4ss9). für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Ersindunc,
mittelst Maschinen Löffel und Gadcln von jeder
beliebigen Größe aus Gold, Sl l ler, Pakfong und
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anderen dehnbaren, der Gesundheit unschädli-
chen Metallen oder metallinischen Compositiyc
nen durch Anwendung von Walzen auSzu-
schneiden, und mit jeder beliebigen Verzierung
verschen Auszupressen, wodurch diese Erzeug-
nisse dauerhafter als dle bisher bekannten wer-
den und sich durch Wohlfeilheit und Eleganz
auszeichnen. — l9 . Dem Mathias Müller,
Hausinhabcr, und dessen Sohn Jacob Müller,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 502,
für die Dauer von einem Jahre, «uf die Er«
findung, die vordere Bedachung sammt Fen-
sterbeschließung bei allen Gattungen von Ca-
lesch-Wägen auf fünffache Ar t geschwinder,
schöner und dauerhafter herzustellen, als bis«
h«r, so zwar, daß diese Wagen die Stelle ei«
nes Landauerwagens ersehen, und daß in der
kürzesten Zeit die vordere Bedachung sammt
Fenstern geschlossen, und eben so schnell wieder
offen hergestellt werden könne, ohne daß der
Kutscher bei dieser Verrichtung den Bock ver-
lassen dürfe, wodurch in vielen Fallen das
Durchgehen der Pferde vermieden werde. —
20. Dem Carl v. Nagy, wohnhast in Wien,
Stad t , Nr. 276, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Verbesserung an den Bren»
nern der bereits unterm 15. December »837,
tzann unterm 9. Ma rz iZ 'N privilegirten, sl ch
selbst n ä h r e n d e n O e l g aö . Üampe , wo«
durch l ) das bei den bisherigen Brennern
angewendete ^mwandfleckchen, ohne Nachtheil
fur die Oelzersetzung und füc das Licht ganz.
lick rntbelirlich werce; 2) das der Glühhitze
am meisten ausschte Metall mchr Dauerhaf-
tigkeit erhalte; 3) weniger Oel verbraucht
nno die Behandlung des Brenners vereinfacht
werde. - 2 l . Dem Lazar Popovilö, Techni-
ker am e. k. polytechnischen Institute, wohn-
haft in Wlcn, alte Wieden, Nr. 889, für die
Dauer von en,cm Jahre, auf die Erfindung,
Fluß« und Seeschiffe ^ . ^ Auffahren zu
schütze", und wenn sie aufgefahren sind, leicht
und ol)„e A M d l g u n g wieder flott zu ma.
" " " ' - ^ ' n ^ . " s / < " l Graf v. Berchtold,
Freiherr v. Ungelschutz, wohnhaft in Wien
Stadt , Nr. 589 für d.e Dauer von einem
Jahre, auf d,e E'sinduug e.ner Vorrichtuna
an den Locomotlven und Waggons, wodurch
schiefe Ebenen und Curven anstandslos licfah-
ren, und somit alle Chausseen und jedes Ter-
rain zu Eisenbahn-Anlagen verwendet werden
können, wobei noch das Zusammenstoßen sich
begegnender Wagenzüge vermieden werde, da
die Räder derselben sich gleichzeitig und au-
genblicklich feststellen lassen. — 23. Dem PH.

H . WerdmüNer v. Elegg, Inhaber der Pitt««
ner Papier Fabrik, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 1 ! l 6 , für die Dauer von drei Jahren,
auf die Verbesserung im Bleichen deß Papier-
stoffes, wobei durch Anwendung einer zweck-
mäßigeren mechanischen Vorrichtung und durch
Beimischung wohlfeilerer und kraftigerer I n -
gredienzen dem Papiere eine größere Weiß»
gegeben, und die Durchsichtigkeit benvmmen
werde. — 24. Dem Ludwig Wanaxel, beeid«»
tem Schätzmeister, wohnhaft in Trieft, Nr.
l 3 2 2 , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Verbesserung de^ von ihm erfundenen hy,
draulischen Maschine (volanto i ^ u l i o « ) . —
25. Dem Eduard Buschmann, FabrikS-Be-
sitzer, wohnhaft in Wien, Weißgärver, Nr. 3,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung in Erzeugung einer besonderen Gattung
von Dessins-Parquetts. — 26. Dem Carl
Ludwig Müller, Fabrikö'Inhaber, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 885, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse«
rung in der Construction der englischen Steck-
nadel-Maschinen, wodurch 1) die Stecknadeln
statt mit flachgedrückten und scharfkantigen, mit
gerundeten, glcktten oder dessinirten Köpfen aus
den verschiedenartigsten Metallen, und zwar so
erzeugt werden können, daß Kopf und Nadel
aus elnem Stücke bestehen; 2) diestlben nach
ihrer verschiedenartigen Lange, auch hinsicht-
lich der Dicke dcs Materials geschmeidiger und
zweckmäßiger geformt, und in eine zu Versen-
dungen besonders geeignete Verpackung ge«
bracht werden können; 3) solche Maschinen
sowohl einzeln, als mehrere zusammen durch
Menschen, oder eine andere Betriedkraft in
Thätigkeit geseht, dadurch die Handarbeit er»
spart und eine größere Erzeugungsmenge erziele
werden könne; h) diese Maschinen auch zur
Verfertigung von Drahtstiften und Nieten zu
verwenden seyen. — 27. Dem Joseph Johann
Iülke, Berg-Director und Bergwerks-Bcsitzer,
wohnhaft in Wr. Neustadt, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung, aus Braun-
kohlen verschiedene Farb.Anikel, nämlich Braun,
Grün und schwär) zu erzeugen welche wett b,l-
liaer alö alle bisher bekannten ahnl.chen Farben
zu st.hen kommen, und für Tapelenpap,.«-
Druckfabr.ken, ferner für Oel- und älmmer-
malerei und für Wagen ^ und Leocr^ Lack,r,r
besonders geeignet seyen. — ^8. Dem Sebastian
Pemkofer, befugtem Gold- nnd Juwelen-Ar-
beiter und beeidetem Prätiosen. Schahmeister,
wohnhaft in Wien, Mariahi l f , Nr . 2 8 . fnr
dl« Dauer von einem Jahre, auf die Elf in-
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dung, aus allen Gattungen Metallen und Me-
tall - Compositonen alle Posameniir - Arbeiten,
als Borden, Rosen, Litzen, in der Arc zu er-
zeugen, daß dadurch das biöher übliche Weben
dieser Erzeugnisse erspart, und dieselben elegan-
ter, wohlfeiler und dauerhafter hergestellt wer«
den können. — 29. D«>m Ferdinand Auqust
Offermann, Fabrikä-Besitzer, wohnhaft in Bek-
kcrmühl, im Königreiche Preußen, (dessen Be-
vollmächtigter ist der Ciuil und Mil i tarAgent
Dr. Anton Ichuller, wohnhaft »n Wien, Stadt,
Nr. 949) für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung einer Streichgarn-Aorspinn-
Maschine, die durch Aenderung an der Zahl
und an den Bewegungen der Peigneurs und
Travailleurs durch Extra-Kamme und Bano-
streicher, so wie durch reguläre Spulenwicklung,
von den bisherigen Maschinen dieser Art sich
unterscheide, und vorzüglich dazu geeignet sey,
ein ganz gleiches Vorgarn zu erzeugen. —
30. Dem Michael Wlldmann, bürgert. Pe-
rückenmacher, wohnhaft in Wien, Neubau,
Nr . 195, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Verbesserung in der Erzeugung der
Damen'Haarscheitel, wodurch dieselben, »ebst
einec ganz naturgetreuen Form, cinen beson»
tyre» Kopfschluß erhalten, und der Schntel»
streif von Jedermann leicht, schnell und voll«
kommen gerciniget werden könne. — 31 . Dem
Ignaz Schweiger, bürgert. Spangler, wohn»
haft in Wien, Leopoldstadt, Nr. «96, für dle
Dauer von eincm Jahre, auf die Verbesse-
rung an Wagen-Laternen, welche darin be-
stehe, daß dieselben 1) in Form einer Vase
gebildet seyen, wodurch besonders das Fest«
halten der Laternen» Gläser bewirkt werde;
2) dasi eine eigene Vorrichtung zum schnellen
Auf- und Zumachen der ^ctterncn angebracht
sey; 3) daß der oberc Theil der Laterne (Hut)
aus der Drehbank gedrückt und ungelöchet
scy, und deßhalb durch das Laternen - Licht
nicht geschmolzen werden könne; 4) daß end-
lich dic Blenden (Scheine) in der Art ange°
bracht seyen, daß sie mehr Licht concentrircn.
— Laibach am 6. Februar 184'l.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r : e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s v e r g , N a i t e n a u
u n d P r ' m ö r , Vice - Präsident.

D o m l n i k N r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

3» 25». (2) ^ N r . 2298.
Z u r r e n d e

über V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e -

nen P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgemeine
Hofkamm.r hat nach den Beliimiliuiig n des a.
h. Patcmcö v. 3 i . März l 6 )2 dle nachfolgen-
den Psiullegien zu verlängern btfu,,dfn: am
I 2 V . M , 3 .5 ,372, dasdemFlanzMalihäus
Adler uiuermH. Dec. i833 auf cmc Elfilidung
und Verbcsselung ln der Verfertigung vclsch»«c
delnr Galanterie,G^en^ände verliehene Prwi»
lcg um auf das 6. Jahr ; — am »5- l. M . , Z .
609, daS dcm I . B. Kratochwille unter,« 17.
Oct. ,6^2 auf e,ne Erfindung und Velblsse«
rung der Zeigerwerte der Uhren, dann der Wachc
leruhi en oerllehent Pclvllegiuin aufdas 2. Jah r ;
-»> am 15. l. M . , Z. 6>0, das dem Anton
P trov'.tz unterm 7. December 16^2 auf d»e
Elsil'dung und Verbcfferung cmec Iieqelvresse
verliehen« Privll<glum auf das 2. Jahr ; und
am 17. des v. M . , Z. i i I 5 / das dcm Anten
Bajer unlelm »g. Jänner i 8 / , I vcrllthcne Ps,-
vlleglum auf eine C'sindung »«̂  de> Cizcugu^g
vo„ W'gcn.Näc'e ln, Makel,, Gchmdel - u,,d
Frlc,»ons> Ach<cn quf das 2. u,id ) . I.ih ; —
dain, hat zufolge dcv höbe«, Hufta,izle,i><c,etcs
vom 26. v. M . , Z. 26)3 , nach emcr Anzclye
der l-.ieoe'österrelchisHen Regierung Matthäus
Fleischer auf dle lhm verliehcrien P.lmlcgitn:
n) <1ä. /z. August l6^2 auf eine Erfindll,,q u»il»
Verbcsserung von Dumpfttjscln und Mass. »vi«
dern;l^) ll(^. 3. Ncoember »U^2 auf c»ne Entk
deckul g >N dcr Aliwel'dUl^g des T?on,ofcs <« r«»
tlrlndinDampfnlasch'licn, und t.)c.ll!. ,0 . März
1643 auf cme Crsilttung in dtr Anwendung
seiner berelts pril'llcglrlcn und verbesserlen l r . l s l
förmlgsn Dampfmaschllie ,n Wasser»ade»,1, frei-
willig Verzlcht g lciliet. Zufolge eing^'linqlcn
h. Hofkallile'Dcc>elcs V0M16.U.M., Z. i g ) Z ,
hat auch l)r. Alit^n Johann Grr'ß. H^ff^ngen
auf das chn' uMtrm23. Fcbr. 18/^2 verl cbene
pr>ulllg>»«ln auf dle C'sindung emes nuen
Sey- und Dlucklicrfahttns frelwillig Verz,chl
gclciüet. 3ndllch ist zufolge hohcn Holkanzlcl-
dccrcteb vom 21. p. M . , Z. ^987, nnler Bcz e«
hung auf dle Gubctnial-Clnrlnd, l 'om2.l^.M.,
Z. 3 i > ^ ^ / in den «mc dem hoh ll Hofkanjltl '
DeclMbe.- vom ^. Dcccmbcl- ^. I . , Z. 33355,
nntgeihtiltcn gedruckten Vc'z'lck^lsslN dcr am
l ^ 3^ovc,nl>er u. I . verliehenen Pxvl lcg^n üb«r
das dtm Gottlieb Glüßcl aus Kaadtn, auf die
ElfindUlig, Rauchtabakpfelfen aus ,,ne» Pap «r»
masse zu verfertigen, unter derZ. " ^ V l ? i H verl
liehenePrivilegium, be» dcm angegebcninWohn«
orle 5taadcn, ltalt „Saazet" irrig Kaurzimer
Kreis angesetzt wordm, w.lches hltmlt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht nmd.—iaibach,
am 12. Februar iö^>
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Vnbcrnial Verlautbarungen.

Z. 25g. (!) Nr. Io i I .
V e r l a u t b a r u n g

wegen rünfl lglrBehaidlulig ^ " am l . Fcbnla«.-
18^4 m der Sell? 263 verlosten Odlig°twnen
dec könial. ungarische» Hofkammer zu Füns,
;u Vier und zu Drc» El,,halb Percent. —
M' t Vcziehung auf dle Gubernial« Eurrende
vom »4« November 1829, 3- 25ü^2, wlrd >n
Folge hohen Hofkammer-Präsidial. Erlasses
»om 2. l . M . , 3 . 677, Nachstehendes zur all«
gememtn Kclmtmß g'bracht: §. 1. Von den
Obligationen der kömgl. ungarischen Hofkam-
mer, welche ln die am l . Febcuar i g ^ ^ uer-
loste Serie 266 emgetheilt sind, näml ch: N r .
3,76, mic c,nem Dreizehnte!, und N r . 5464,
m,t emcm zehntel dcr 'öapitals-'Vum'ne/ dann
Nr . 56/, 7 bis elnschließlg Nr . 6220, nnt den
rollen EapjtalssBeträgen, «erden dle da'ulNn
begrifftl^en fünfpercenligln EapnalllN an die
Glaubiger im Nennw^cthe des Eaptals b»r in
Conventions - Münze zurückgezahlt. D<« »n
dieser Ser,e enthaltenen Obligat on,n zu Viec
und zu D r . i und Cxhalb Percent rre^dtn
«ach den Bestimmungen t»cs «llerhöchsten Pa«
tentes vcm 2 1 . März ,9 iU geae» ncue m>t
Vier und nnt Dre, und El,,halt> Percent «n
EonvlNlions-Münze verzinsliche Staatsschuld,
v vschrelbungcn umgewechselt.— §. z. Die Aus,
zahwna der verlosten fünfptle<ntlgln Schuldi
v..efe beglnnt am L Avrll 18^/ . , und ,,«d
von dtr königl. ungarischen «treats ° E»sse ,n
Oftn geleistet, bei welcher die vell«fttn Obl l ,
^«twl'en cmzurcichen sink. — §. 5. M i t dir
Zurückzahlung des 5«p,tals werden zuglcich
r,e d«rauf haftenden Interessen, und zwar bis
, . Februar ,944 ,u Zwei und Emhalb Per.
cent ln Wiener Währung, für die V!on«rc
Februar und März , g ^ hmg,gen tie Ursprung,
llchen Zmfcn zu Fünf Percent in Conventions
Münze berlchngtt ^. ^ z^^. Obl.gat.oncn,
auf selchen ,.n Beschlag, e.n Verbot »dcr
sonst one Vormerkung h.ftet, ,ft ^ r der <3a-
p.t«ls.Aüezahlung be. der Behörde, welche den
Vescblag, dt" Verbot ô der die Vormerkung
verfüg hat, ° " " Aufh ing ^, ^^ .^ ,^ ^
§. 5. B « der e.Pltals-Auszahlung von Obl«.
gationen, wtlcbe auf Fondr, K.rchc,,, Klö,ler,
St i f tungen, öffentliche ^nst.tute und andere
Körperschaften lauten, finden jene Vorschrift
len Anwendung, welche bei der Umschreibuna
von derlci Obligation«« befolgt werden müssen.
— tz. k. Die Umwcchslung der in d»e Vcrlo,'
fung g<fallenen königl. ungarischen Hofkam,

mer-Obl igat ionen zu V i e r und zu Dre i und
Einhalb Percent gegcn neue Staalsschuldver-
schreibungen qeschleht gleichfaNs bei dcr königl.
un^n-lsch^i ^icdllS Ea>?e üi Ofcn. - §, 7. D»e
ZllNcn der ncuen Schul^^''sch»c>bungen in Eon«
vent ions-Müi i j? laufen v^m 1. Febiuar , 8 / , 4 ,
und die bls dahln uon den älteren ^ ä n i l o b r i e -
fcn auöstandigei, I n t e r e ^ t , »n W:cner W a h -
rung wlrdel , h l de< UlN^e.dslunq d<r Ob l 'ga ,
lionen be>ichliget. — §. 8. Den Besitzern
solcher O b l g,it,?ncn, dc>en Verzinsung auf
eine andere Etcdns . (sossc übcttra^en i s t ,
stcht eS frei , dlc E a v ^ l s , Auszahlung
und bezlchungewclse dl>> Obl lga l ions.Um-
wlchslung bei der königl. ungarischen Credits»
Eaffe M O f e n , oder bei jener Crcditk,Casse zu
erhallen, wo sie bisher dle Zinsen bezogen haben.
— I m letzteren Falle haben sie d>e verlosten
Obl igat ionen bei der Eafse einzureichen, aus
welcher sie bisher die A n s e n e>hot>en haben.
— ^albach am lo. Februar 184/4.

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landcö-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r, Vice - Präsident.

D o m l n i k B r a u d s t c t t e r ,
t. k. Gubernial»alh.

s u r r e n d e

über V c r ä n d c rung cn bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgemeine Hof-
kammcr hat das dem Eduard Zipser unterm l .
Februar 1839 uerlichene Privilegium, auf eine
C'rfindullg in dcr Herstellung der Lcistcn und
Schläge an d>'ii in Lodcn zu scirbcndell Tüchern,
auf wcileie fünf Jahre um 26. Jänner d. I . ,
Zc»<)l 1W8, zu verlan^crn befunden. — Nach
einer an die k. k. allgemeine Hofkammer gelaiig-
tcn Anzeige dcr lncderösterrcich. Regierung ha-
dcn Franz Podanig und Johann Haas zu Folge
Erklärung vom 16. Deccmbcr 18'l3 das Eigcn-
chllm deS, dem Erstern am 3. Jänner l 8 l 2
auf eine Verbtsserung dcr Mosaikfußböden uno
Model vcrlichcnen Privilegiums, an Eduard
Bnschmann abgetreten, und es wmd.. gleich-
zeitig diefts Privilegium über E inMel t tn des
Eduard Buschmann auf das dritte ^zayr ver-
lännvrt. Auch haben zu F"lgc hohen Hofkanzlei-
Decretes vom 28. Jänner d. I . , Z^hl 2755,
Eduard Neichcl und Julius 5)euig auf das
ihnen unterm 22. Februar 1813 verliehene Pr i -
vilegium auf die Erfindung cineö Frauenhaar-
Schmuckes , genannt Lockenwickler (Uoulüuu»

(Z. Alnts-'Blatt Nr. 26. v. 29. Februar 1643.)
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2 clievenx), (ourNnF roU), freiwillig Verzicht
geleistet. — Vom k. k. illyrischcn Gubernimn.
Laibach den 16. Februar 1844.

K t l l v l - unn lanvrechtliche Verlauld2rungen.
3. 270. ( l ) Nr. 503.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es scy von
diesem Gerichte auf Ansuchcn der Laibacher
Sparcass»', und des Dr. Blasius Crobalh, Au«
gustin Aschmann'schen Concurs-Massc-Verwal-
lers, in die öffentliche Versteigerung dcö, zur
Hälfte der Amalia Aschmann, zur andern
Halfre ober dem Cridator Augustin Aschmann,
gehörigen, in der Tirnau-Vorstadt «uli Nr.
10 gelegenen, inventarisch auf 2481 st 10 kr.
geschätzten Hauses gewilligct, und hiezu 3
Termine, und zwar: auf den 11. März , 15.
Apri l und 20. Ma i 1L44, jedesmal um 11
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisätze bestimmt worden,
wenn diese Realität weder bei der ersten noch
zweiten Fcildietungstagsatzung um den Schazc
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben
wsrde. — Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dicßfälligen Licitationsbeding«
nisse, den Grundbuchsextract, und die inven-
tarische Schätzung in der dießlandrcchtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
over bei dem Vertreter der excquircnoen 3ai-
bacher Sparcaffe, Dr. Wurzdach, einzusehen
und Abschriften davon zu erHeden. — Laibach
am 23. Jänner 1844.

Z. 253. (2) Nr. 1227.

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu»
chen deS Franz Laurin, im eigenen Namen und
als Vormund, dann der Maria Schager und
Katharina Zherne, und des Vormundes des m.
Anton Iherne, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach der am 26. Nov.
1543 verstorbenen Ursula Laurin, die Tag«

satzung auf den 18. März l 8 i 4 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und 3ano-
reä>te bestimmt worden, bei welcher alle jene,
"rlche an diesen Verlaß aus was immer für
"nem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
nmnen, solche so gewiß anmelden und rechts-
Heltend darthun sollen, widrigenö sie die Fol-

gen des Z, 8 l ^ b. G. B . tich selbst zuzu,
schreiben haben werden, "^^^aibach am 10.
Februar 1844.

I ^2W^ (3) Nr. 1205.
E d i c t .

Von dem t. k. Stadtc und Lundrechte w
Krain wird hiennc kund gemacht: Es scy dem ab»
wesenden und unbekannt wo befindlichen August
Schütz üä ulNuin der Zustellung zweier wider
denselben in Sachen der Laibacher Sparcassa
wegen 4000 fl. und 1000 st. «. 5. c. untcrm
29. August 1ß l3 , Zahl 5980 und 5 W l , er-
gangenen Urtheile, der hicrortig? Hof - und
Oerichtsaovocat Dr. Ovjiazh als Curator auf-
gestellt worden. — Indem die bezogenen bei-
den Urtheile dem genannten Curator unter 6i«
nem zugestellt werden, wird dessen August Schlitz
mittclä gegenwärtigen Edictes zu dem Ende
erinnert, damit er sich allenfalls einen andern
Sachwalter bestelle, indem er sich sonst die
aus seiner Veradsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben wlro. — Laibach am
l0 . Februar 1644.

AretSssmtliche v erlambarungen.
Z. 260. (1) Nr. 2422.

K u n d m a c h u n g .
Am 15. März 1844 Vormittags und nö-

thigen Falls auch Nachmittags, wird über Auf-
trag der hohen k. t. Lanhesstclle vom 9. Fe-
bruar 1644, 3. 2250, in der Amtökanzlei der
Armenfondsherrschast Landspreis eine neuerli-
che Versteigerung wegeu pachtweiser Hintan«
gade der bei der oießfälligen Licitation am
o0. und 31. October 1641 noch nicht an Mann
gebrachten Wein- und Getreide-Zchente, dann
des Bergrechts, abgehalten werden. — Diese
Verfügung wird den Pachtlustigen mit dem
Anhange bekannt gegeben, daß sich dieselben am
obbesagten Tage in der Amtskanzlei der Armen«
fondsherrschaft Landspreis einzufinden haben,
wo sie auch schon von nun an die Pachtan-
schläge und die Pachtbedingnisse beliebig ein-
sehen können. — Kreiöamt Neustadt! am 2 1 .
Februar 1844.

Äemtliche Verlautbarungen
Z. 263. (,)

K u n d m a c h u n g
der erslen oicßlähr,gcn Vertheilung der (fl'sa-
beth Frclmn v. Salvav'schen Armenstlftungs»

Inlerissen, ,m Betrage von g^ofi.
Vermüg Testaments der Elisabelh Freilnn

vvn Salvap/ geborntn Eräfi l in oen Duval ,
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6äa. Lailsch 23. Ma i 1798 sollen die In ter ,
essen der von chr errichteten Armenst»flung von

1 halb zu halb Jahr, mit vorzugsweiser Bedacht,
nähme auf dl, Verwandten der St l f ler inn ur.d
lhres Gemahls, unter die wahrhaft lxdülfilgen
und gulgfsitteten Hausarmen vom Adel, wie
allenfalls zum Theil« unter bloß rob'l l l irte
Ptvsonen ln Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werten. — Diejenigen/ welche ,er«
«üg dieses wörtlich hierangegebenen Tel^aments
eme Unterstützung aus dieser Armenstlftung an,
sprechen zu können glauben, wlrden hiemit er,
mnert, »hre an das hohe k. k. «llpr. Gubernium
siyl'snten Bittgesuche um einen Antheil aus
dielcm jetzt zu vertheilenden S t l f t u n g s - I n ,
teressinbetrage von L^a fi. C. M . be» dieser
A r m e n l n s t i t u t s c o m m l s s l o n binnen vier
Wochen einzureichen, darin ihre Vermögens,
Verhältnisse gehörig darzustellen, und d«n Ge»
suchen die Adtlsbewelse, wenn sie solche nicht
schon bei frühern Vtttheilungen dieser Stif«
tungsintelessen bligebracht haben, sonne die
Verwandlschaftsproben, wenn sie als Verwandte
eine Umerssützung ansprechen, beizulegen, in
zedem Falle aber n e u e Armulhs« und S i t t -
llchktltszeugn'ssl, welche von Ven betreffenden

Herren Pfarrern ausgefertiget, und von dtm
löblichen Sladtmag»ssr«te bessätigt seyn müssen,
beizubringen. — Uebrigens w,rd bemerkt, daß
die aus diesen Armenstlftungs» Interessen eiu-
oder mehlmal bereits erhaltene Unterstützung
ke,n Recht auf abermalige Erlanguna derselben
bei künftigen Verthellungen dieser Stif tung/«
Interessen begründet. — Won der Almenin»
stltutscommiss.on Laibach den 28. Februar 1844.

3« 2 6 , . ( , ) N r . ^56.
L i c i t a t i 0 n s , 3 d i c t.

Nm 11. März 1644 früh um 9 Uhr wird
zu Sello ander Fabnk die längsd,r Eommer«
zial« Straße stehende Umfangsmauer des vor-
mals zum Gute Thurn an der ?aidach gehörig
gewesenen, zum Behufe der Morastaustrock,
llungsarbeiten von dem h. Aerar aber «b ge-
lösten, am linken Ufer der Laibach gelegenen
Terrains, gegen «lsoglelche bare Bezahlung und
Verpflichtung, dieselbe binnen Jahresfrist abzu,
tragen, stückweise oder im Gan<en gegen so«
glelch bare Bezahlung an den Meistbletenven
überlassen werden.

Vom s. k. Bezirks« eommissariat Umge-
bung La'bachs am 32. Februar iö/»^.

Z. 255. ( i ) V o r l a d u n g . N r 297
Nachstehende illegal abwesende Mllltärpsilchtige haben von heute an binnen 4 Monaten'

bei Vermeidung des gesetzlichen Verfahrens gegen sie, vor dem gefertigten k. k. Bezirkscom-
mifsariate zu erscheinen. — « » « ^ ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ ^ ^

N a m e n G e b u r t s o r , ^ P f a r r Z ^ A n m e r k u n g

1 Thomas Plestenak Schwarzenberg 35 Zchwarzenberg l820 unwissend wo
2 Mathias Hridar Setniha 12 -villichgratz !822 detts
3 Joseph Pechen« Gorizhiza l8 Presscr l815 detto
4 Matthäus Meden Dulle 5 Franzdorf l805 detto

ti Georg Raunahnb ^ Billichgrah 62 Billichgratz l813>'bn<Paß.sollwLmbachfth».

K. K. Bezirkscommissariat Oberlaibach am 1 l . Februar 1844.

Nermischte Verlautbarungen.
3- 262. E d i c t , " l - '2°2j6,9.

Vom BelnkSgerichte Wippach wild bekannt
gemacht: Es sey in de» Exccullonssache deü Hrn.
Alarms Rascovich aus Tl,cst, wider Anton Lul.
leg in S lm ia , negen schuldiger 49» st- 27 fr.
<i. 3. c., die «x»cutive lehte Feilbiclung dcS, d»m
Txeculen gehöligen, zu Slui ia 5ud Islisc. Nr.

26 liegenden und der Fleisisscnadminillsation
Laibach »ub Ulb. Nr. 2H34 eienstbalen Wohn.
hauseö sammt Garten und dazu geböligem Ttr .
»ain in loco Sturia auf den 27. März 0. I . ,
Polmiltags von 9 bis ,2 Uhr mit dem Beisaht
übeltragen worden, daß obige Realitäten bei die«
ser Tagsahung auch unter dem gerichtlich erhöbe«
nen Schäyungöwerthe von 927 ft. hintangeaeben
werden wurden.
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Die Llcitüt'lon5bedi>lgnifse, de» Grundbuchs«
extract und das Schayung^prococoll können in
den gewöhnlichen Ilnusstun^en hieramls täglich
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wipp^ch am 26. Februar ,3/,^.

Z. 250. (2) Nr. 238.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Ieiscnberq wird allgemein
bekannt gemacht: Eö sey über Ansuchen dc5 Iol)ann
Pelteln von Rcifnitz, in die executive Fcilbictuna.
der, dem Joseph Strek.il von Schwörz gehörigen,
der Herrschaft Zobclsbcrg «ul, Ncct. Nr 748 zins»
baren Wiesc l!el,«Ii I t r i l , , wegen schuldigen 120 si.
36 t'r. C. M . gewilligt, uno zur Nornalnnc dersel-
ben eine einzige Tagfahrt auf den 20. März 1844
um 9 Uhr vormittags im Orte Schwörz mit dem
Beisätze angeordnet wordcil, daß die Wiese bei dlc>
ser Tagfahrt nur um einen höhern Betrag, als den
vom Exccutionsführcr bereits angebotenen Schätzungs»
werth pr. 250 fl. hintangegcbcn wird.

D<̂ r Grundbuchscrtratt und das S6)atzungZ-
protocoll können zu dcn gewöhiUi6)cn Amtsstunden
hiergerichtö eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

.Bezirksgericht Selfenberg am 12. Februar 18H.5.

Z ^ . (2) Nr . 5<
T d i c r.

Vom Bezirksgerichte Scisenberg w!r t alige«
wein bekannt gemacht: lZä s,y üb '̂r Ansuchen des
Joseph Fcrdinauo und Johann Welsch, durch ihren
Bertrctcr D r . 6robalh. von Sctte des hochlödl.
l . k. flämischen S l a t l > und LandrechtcK unterm
29. Novenibcr »ti43, Z lc>6l)6, in die executive
Feildietuna, dcv. dein Ioh^n»'Horwalh von Sci>
seilbcrg gehörig?»,, dcr Hc^rschasl Seiseilberq oiensl«
daren, im Mar l tc Seisender^ gelegenen ' / , H»lbc
sammt dazu gehörigen Woon. und Wirldschaftz-
gebäudcn, im gerichtlichen Scl'ätzuligäwerlhc von
25-?o si., so wie einiger auf 66 ft, geschätzten Fahr-
nissc, wcgcn aus dein U>-lbcilt ro>n 2«. Sl-plem«
bei , 6 ^ 2 , ^ . 57^'), schuldigen in«c>ss. M . M . ,
dcn hltvon seit »c», I m n ,üöc) zu bcsecb"enoen
5^Zinsen, ten auf 9ft, 54fr. gemäßigten Rechts,
und wettern Execuuonskosten^flriNigt uno zur
Vornahme tlcser Feilbielung von diesem Gcnchte,
als Ncalmstanz, d,e Tagfahnen auf c^n »3. Fe<
dluar, »3. März uno , I . Apr,l . i ) /^ , iedcSinal
um 9 Uhr Vormittags im Oltc S^scuOesg mit
dem'BeisHye angeordnet worden, toft dicse'Rea-
litäl und Fährnisse erst bei der crmen Fellbie^
«ungötagfah'l unter ihrem ScbäßungSw>.'sloe hinl>
onqcgcden rverden, und dah Lie Licil^li^nsbeding'
nisse hieramcö bci tem t. k. S ladt . und Land-
rechte und dem Dr . Orobath in L^idach »ingeschen
rvlrden können. ^ «>» «

Bezirksgericht <3eisc»ib,rg dcn 6. J ä n n e r , « ^ .
T lnmcr tnnc , , Nachdem dei der cr<7cn Llcila«

l'on sich sur die Realität kein Kauflustiger
ftemeldct hat, so hat cS bei der auf den »3,
März , l ^4 angeordneten zweiten Lcilbie»
wn^ lag fahn sein Bcweuoc/l.

3- 2^8. (2) Nr. 156.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hlcmit össen^
lich kund gcgcbcn: (3s sey über Ansuchen drö Hcrri,
Iohiinn Holschcver von Frcl'chin'N, "^".'ollm^chsig^.,,
der Ehcleute Daniel und Julie Schiiflay von Lud-
narze in (^ivilkroatien, die erccittivc Fcildictung fol^
gender, dcm M^hias Uranitschcr von Slc'indoif
Hauö'^lr. 20 gehörigen, mit Pfand belegten und
gerichtlich auf 6)0 si. (5. M . geschätzten Ueberlands--
realitälcn, als:
a) Der ö in Nadosche gelegenen, der Herrschaft Amöd

dienstbaren Wcingärlen:
b) deS in ?^ertschitsch bei Mottling gelegenen, der Hen^

schaft Mötll inq dienstbaren Weingartenci, und
c) der zwei cbcndort gelegenen. auch der Herrschaft

Mottling dienstbaren "Accker, endlich
cl) der in Wein- und Kcllcrgc!chirr bestehenden Fahr^

ulsse, im ^chä'tzungswerthc von 130 f l . :
bewilliget, und scycn hiczu 3 Tagsatzungen, nämlich !
aus dcn 13. März, 15. AprU und W. Mai d. I . ,
Vormittag von 9 ^ 12 Uhr im Orte der Neal^
täten mit dcm Heisahc .'.naeordnct worden, daß
diese Pfandstückc nur vei der dritten Ftilbietung un.
t?r dem ^chätzungswerthe würden hintauaeqedel,
wcrdcn.

Die FcilbielunMcdmgnisse können hlcronä «n.
gesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 23. Jänner 1844.

Z . 249. (H) Nr. 44?-
E d i c t .

Von kem Vczirkvgerlchte Krupp werden Jakob,
Mar t i n unb Kacharina Vralamlsch van Ternouz
Hg. Nr . 7, Nlbcn t,c5 Jakob Bratanitsch, und ihr«
aNsäNigen Rcchcsnachfolgcr miltel<7 dieses Sdicles
erinnert: Es habe wider dieselben Mar t in B ra la .
nitsch, Bormunddrs minderjährigen Georg Nlata-
nilsch, eine Klage ouf Zahlung tcs für die Anna
verwitwete Blatanitsch auf cer zu Ternouz 5ulH
<^un5. Nr. 7 gllcgene,, Eoellhumshllbe sichergesteN»
ten Hciraihägmes von , 25i ft. c. «- c. eiligebracht,
und sco hierüber zur diehfäMgen Rcchtöverhandlung
cie ^ags^hlnig auf den »<'. Ma i ü. I . Vormittag
um 9 llhs hieramts angeordnet worden.

Da der Uufenthillöolt obiger Geklagten un«
bclannl ist, uno dieselben vielleicht außer den k. s.
Grblanden abwesend sint>, ŝ  jst zu ihre» Vcrthcidi.
gung Herr Peregrin (Zl)sta zu Möl t l ixg als (Zura-
loe »cl <»<:l<inl auf ihre Gefahr und Kcsten aufg«»
sleNt lvorden. und »veldcn dessen die Gcl'laalcn er<
innert, damil sie zur genannten Tagsahxng persön«
lich erschien, oder dem aufgestellten (Zuralor ihre
I^echtsbehclfe an die Hand geben, oder inzwischen
einen andern Sachwalter aufstellen und diesem Be-
zuksgerichte fogelviß namhaft machen mögen, alZ rvi»
drigens diese Rechtssache mildem aufgestellten 6ll«
rator nach der bcstchenbcn Gerichtsordnung burchge«
führt und entschieden werden, die Geklagten aber
die Folgen ihrer Veral.'säumung sich selbst zuzuschl,i'
den baden würden.

Vczirkögelicht Krupp am ,H. FcblUa» »844'


